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Umbrüche im Pflegebereich verändern die leistungspolitischen 
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Die Studie untersucht, wie junge Erwachsene zwischen individuellen 
Ansprüchen und strukturierten Chancen ihre Selbstprojekte ausarbeiten. 
Aufgezeigt wird, wie sie ihre Positionen und damit soziale Ordnung 
reproduzieren – oder zu eigenwilligen Lösungen kommen.
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Aus den drei Perspektiven soziales Handeln, soziale Ordnungen und 
sozialer Wandel sowie aus den drei Herangehensweisen vom Individuum, 
von der Gesellschaft und von sozialen Verflechtungszusammenhängen 
aus führt das Buch durch die systematische Vorstellung und Diskussion 
soziologischer Schlüsselbegriffe in das Fach ein.
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Netzwerk Empirische  
Subjektivierungsforschung

Das Netzwerk Empirische Subjektivierungsforschung trägt dem sich seit Mitte der 2000er 
Jahre entwickelnden Forschungsfeld der Subjektivierungsforschung Rechnung. In multi-
disziplinärer Perspektive befasst sich die Subjektivierungsforschung – in Anknüpfung 
unter anderem an Michel Foucaults, Stuart Halls und Judith Butlers wissenskritischen 
Überlegungen zu Subjektivierung – mit den Zusammenhängen von Normen des Sub-
jektseins und den körperlich-affektiven Selbstverhältnissen sowie Handlungsweisen und 
-fähigkeiten von Einzelnen und Kollektiven. Die Frage nach der Konstitution und Kon-
struktion des Subjekts als Modus gesellschaftlicher Ordnungsbildung bildet dabei den 
Fokus empirischer Subjektivierungsforschung. Wie Formen des Wahrnehmens, Wissens, 
Wollens und Fühlens in sozialen und gesellschaftlichen Beziehungen entstehen oder in-
nerhalb welcher gesellschaftlicher Prozesse oder Verhältnisse es zu Einschränkungen 
oder Erweiterungen individueller und kollektiver Handlungsräume kommt, wird empi-
risch untersucht und theoretisch reflektiert: Ausgangspunkt der Analyse von Gegen-
wartsgesellschaften ist dabei die theoriegeleitete und theoriegenerierende Auseinander-
setzung mit Datenmaterial und damit das Bemühen, die Gleichzeitigkeit der Abhängig-
keit und der Eigenlogik von Subjekten gegenüber Diskursordnungen zu berücksichtigen.

Mit welchen theoretischen Konzepten – z.B. der Diskurstheorie, Biographizität, der 
Selbsttechnologie, oder der Relation und Figuration – die Subjektwerdung, die Entfal-
tung von Handlungsfähigkeit (agency) und die Verhältnisse zwischen den Einzelnen und 
den sozialen Praktiken, Institutionen oder gesellschaftlichen Ordnungsmustern unter-
sucht werden, ist in der empirischen Subjektivierungsforschung nicht vorentschieden. 
Die unterschiedlichen Zugänge, Gegenstände und Theorien teilen den Grundsatz, dass 
nicht von einer deterministischen Fort- und Übersetzung von Subjektivierungsangebo-
ten in die Lebenswelt auszugehen ist, sondern die Prozesse der Subjektivierung und da-
mit verbundene Objektivierungen (Rituale, Techniken, Normen, Materialitäten etc.) em-
pirisch zu untersuchen sind.

Das Netzwerk Empirische Subjektivierungsforschung ist als Arbeitsgemeinschaft der 
Sektion Biographieforschung in Kooperation mit der Sektion Wissenssoziologie in der 
Deutschen Gesellschaft für Soziologie institutionalisiert. Damit wird ein Schwerpunkt der 
empirischen Subjektivierungsforschung abgebildet, der in der Verknüpfung wissensso-
ziologischer sowie diskurs- und biographieanalytischer Perspektiven besteht. Daneben 
bilden poststrukturalistische und praxistheoretische Ansätze weitere zentrale Perspekti-
ven der Subjektivierungsforschung. 

Die AG Subjektivierungsforschung organisiert halbjährliche Netzwerktreffen, bei de-
nen theoretische und methodologische Fragen ebenso im Zentrum stehen wie Diskussi-
onen von geplanten und laufenden Forschungsvorhaben. Das Gründungstreffen des 
Netzwerks fand im März 2018 an der Universität Augsburg statt. Es behandelte insbeson-
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dere die Frage der Umsetzung einer doppelten Perspektive auf Subjekt- und Strukturord-
nungen und die methodische Rekonstruktion dieses Verhältnisses. Zudem wurden abge-
schlossene und laufende Vorhaben präsentiert. Niels Uhlendorf stellte seine Dissertation 
zur Selbstoptimierung im Kontext von Migration vor. Mit den Praxen der Prävention 
und dem pädophilen Selbst befasst sich die Arbeit von Folke Brodersen. Beim Netzwerk-
treffen an der Hochschule Düsseldorf im November 2018 standen Fragen des Verhältnis-
ses von Rollentheorie und Subjektivierungsanalyse (Verena Gebhart) sowie eine Ausein-
andersetzung mit Affekttheorien im Zentrum. Außerdem gab es Vorträge von Doris Pro-
kitsch zu Subjektivierungsprozessen in der Migrationsgesellschaft, von Linda Maak zu 
Subjektivierungsweisen in der transkulturellen Altenhilfe sowie von Ralf Parade zu Be-
lastungsdiskursen unter Lehrkräften. Das Treffen im März 2019 an der Universität Kassel 
bot Raum für vertiefte Diskussionen von Forschungsarbeiten, u.a. zu Subjektivierungs-
prozessen in Werkstätten für Menschen mit Behinderungen und der Kombination von 
Ethnographie mit Diskursanalysen (Stefanie Czedik) sowie zur Verhandlung von 
Künstler*innenschaft in kulturpolitischen Diskursen (Valeska Klug). Außerdem wurde 
das Verhältnis von Subjektivierungsforschung und Kritik mit Referaten von Boris Traue, 
Saša Bosančić und Folke Brodersen vorgestellt und diskutiert. Das vierte Netzwerktreffen 
fand im September 2019 an der Humboldt Universität zu Berlin statt und behandelte 
zwei thematische Schwerpunkte. Zum einen wurde das Verhältnis der Subjektivierungs-
analyse zu ungleichheitssoziologischen Ansätzen und der Intersektionalitätsforschung 
ausgelotet. In diese Thematik haben Lisa Pfahl, Doris Pokitsch, Lena Schürmann und 
Tina Spies eingeführt. Zum anderen wurden methodische Potentiale unterschiedlicher 
Materialformen und Datentypen in der Subjektivierungsforschung diskutiert – mit Refe-
raten von Folke Brodersen, Doris Pokitsch, Stephanie Czedik und Boris Traue. Claudia 
Bräuhauser stellte außerdem ihre Arbeit zu den Effekten der Kopftuchdiskurse auf die 
Selbstwahrnehmung von kopftuchtragenden Bildungsaufsteigerinnen vor und Stefan 
Röhrer befasste sich mit dem Konzept der Integration in seiner Verwendung durch Ge-
flüchtete und ehrenamtliche Helfer*innen. Das nächste Netzwerktreffen wird am 11. und 
12. März 2020 an der Universität Innsbruck und der FH Gesundheit stattfinden. The-
menschwerpunkt dieser Veranstaltung sind agency und die diskursiven und strukturel-
len Voraussetzungen von individueller und kollektiver Handlungsfähigkeit.

Mit der Publikationsreihe »Subjektivierungsforschung als Gesellschaftsanalyse« (VS 
Springer) wird zukünftig ein neues Forum für Einzelstudien, methodische und theoreti-
sche Beiträge, Gesellschaftsanalysen sowie zeitdiagnostische Pointierungen geboten. In 
der Reihe werden unterschiedliche theoretische Ausgestaltungen, Forschungspraktiken 
und empirische Umsetzungen der Subjektivierungsforschung miteinander ins Gespräch 
gebracht. 

Band 1 stellt den Stand der Diskussion der empirischen Subjektivierungsforschung 
vor. Er versammelt theoretische und programmatische Beiträge sowie Fallstudien, die 
subjektivierungsanalytische Forschungsdesigns und Ergebnisse aus verschiedenen For-
schungsfeldern und mit unterschiedlichen disziplinären Verortungen vorstellen und da-
mit Aspekte der bisherigen Debatten akzentuieren und fortführen (Erscheinungstermin 
Frühjahr 2021).
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Auf der Homepage www.netzwerk-esf.de finden sich Hinweise auf Publikationen und 
Veranstaltungen sowie die Kontaktdaten, um sich für die Mailingliste des Netzwerks an-
zumelden. Forscher*innen aus allen Disziplinen sind eingeladen, an den Netzwerktreffen 
und weiteren Aktivitäten des Netzwerks teilzunehmen. Über die kostenlose Anmeldung 
bei der Mailingliste hinaus bestehen keine formalen Mitgliedschaftskriterien.

Organisation: Saša Bosančić, Folke Brodersen, Lisa Pfahl, Lena Schürmann, Tina Spies, 
Boris Traue und Elisabeth Tuider
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